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MOBIL-EXTRA 

Himmel über EU 
völlig frei 
Heute fallen im Himmel über 
der  E U  dje letzten Beschrän­
kungen für die europäischen 
Fluggesellschaften. Seile 7 

FAMILIEN-EXTHA 

Männer mag 
man eben 
Kennen Sie die Grundzüge, 
welche die Männlichkeit ausma­
chen? Forscher sind dem Mann, 
auf die Spur gekommen. Seite 5 

T A G E S  s c  H A U  

Fleischmehlexporte 
verdreifacht 
BERN: Die Fleischmehlexporte der Schweiz ha­
ben sich 1996 mehr als verdreifacht. Gleichzeitig 
brachen die Einfuhren wegen der Vorbeuge-
massnahmen gegen den Rinderwahnsinn ein. 
Hauptabnehmer für Schweizer Tiermehl blieb 
Holland, wo soeben der erste Fall der BSE-Seuche 
registriert wurde. 

Im vergangenen Jahr exportierte die Schweiz 
gesamthaft 17902,8 Tonnen Fleischmehl zu Fut­
terzwecken, verglichen mit 5498,5 Tonnen im Vor­
jahr, wie der Aussenhandelsstatistik der Eid­
genössischen Zollverwaltung zu entnehmen ist. 
Importiert wurden noch 131,5 Tonnen, verglichen 
mit 1142,9 Tonnen im Vorjahr. Hauptabnehmer­
land blieb auch im vergangenen Jahr Holland, das 
mit 16329,6 (im Vorjahr: 2831,7) Tonnen mit 
Abstand am meisten Schweizer Fleischmehl zu 
Futterzwecken importierte. 

In Europa ist wieder 
Sommerzeit 
FRANKFURT: In fast ganz Europa gilt wieder 
die Sommerzeit. Auch in der Schweiz und Liech­
tenstein wurde am Sonntag morgen um 02.00 Uhr. 
die Uhrzeiger um eine Stunde vorgestellt. Damit; 

J&jöjbt es abends eAnö;;Stunde Jhell, riiprgens.. 
eine 'Stunde länger dunkel. Die Sommerzeit ist in 
diesem Jahr in allen Ländern der Europäischen 
Union einheitlich, geregelt. Portugal, das sich ver­
gangenes Jahr nicht än der Umstellung beteiligt 
hatte, ist wieder dabei. Frankreich hatte zwar 
erneut die Abschaffung der Sommerzeit verlangt, 
stellte seine Uhren^aber ebenfalls vor. in Island 
dagegen bleibt es bej der alten Zeit: Auf der Insel 
nahe dem Polarkr^js ist es itit Sommer so lange 
hell, dass eine Verschiebung um eine Stunde 
keinen Unterschied machen würde. In Kanada 
und den USA wird die Sommerzeit erst am 
6. April eingeführt. Wie in der EU endet sie dort 
am 26. Oktober. 

Neue Partei in Gründung 
SCHAAN: Weil sie mit der derzeitigen politischen 
Situation in Liechtenstein nicht mehr zufrieden 
sind, haben sich drei Politiker aus den Parteispit­
zen der  Fortschrittlichen Bürgerpartei in Liech­
tenstein (FBPL), der Vaterländischen Union 
(VU) und der Freien Liste (FL) entschlossen, eine 
neue Partei zu gründen. Die Versammlung findet 
heute um 19.00 Uhr in Schaan statt. Seite 2 

Hingis bezwang Seles 
TENNIS: Martina Hingis hat bei den Players 
Championships in Key Biscayne mit glanzvollem 

Tennis ihren fünften 
TUrniersieg hinterein­
ander erspielt und ist 
nunmehr auf der WTA-
Tour seit 26 Spielen un­
geschlagen. Gegen Mo-
nica Seles feierte Hingis 
in nur 44 Minuten mit 
einem ungefährdeten 
6:2, 6:1 ihren höchsten 
Sieg bei diesem Hirnier. 

I. Bei den Herren gewann 
der Österreicher Thomas Muster mit dem unge­
fährdeten?^ (8:6), 6:3,6:1 über den Spanier Sergi 
Bruguefa das Endspiel. . Seite 13 

Sieg ging an Villeneuve 
FORMEL 1: In Brasilien hat es geklappt für 
Jacques Villeneuve: Der Williams-Fahrer, der  drei 
Wochen zuvor in Australien von Eddie Irvine 
nach wenigen hundert Metern ins Aus. befördert 
worden war, gewann in Sao Paulo den zweiten 
Formej-l-Gränd-Prix dieses Jahres vor Gerhard 
Berger und Olivier Panis. Auf den achtbaren Plät­
zen 7 und 11 kamen die Sauber-Leute Herbert 
und Larini ins Ziel. Seite 12 

Von Purtscher zu Sausgruber 
Führungswechsel in Vorarlbergs Regierung - Am Mittwoch wird neuer Landeshauptmann gewählt 

Auf Martin Purtscher folgt in 
Vorarlberg als neuer Landes­
hauptmann Herbert Sausgru­
ber. Der bisherige Statthalter 
wird morgen Mittwoch im Par­
lament zum Nachfolger des 
zurückgetretenen Regierungs­
chefs gewählt. -

Martin Purtscher stand zehn Jahre 
lang als Landeshauptmann an der 
Spitze der Regierung des Bundeslan­
des Vorarlberg. Nach Ulrich Ilg und 
Herbert Kessler ist e r  erst der dritte 
Landeshauptmann nach 1945. «Was 
sich der  ehemalige Jacobs-Suchard-
Manager vorgenommen hatte», 
schrieb die «Presse» zii seinem Ab­
schied, «führte er stets zu Ende. Auch_ 
wenn es sich um so unterschiedliche 
Ziele wie die Heimholung der 111-
werke oder seine Europapolitik han-
delte> ; 

AuTdem Stuhl des Landeshaupt-
.manins-we^^ 

' lceiten uriterecliTe^Kcher Herkunft 
ab. «Auf den weltmännischen Scho-
koladenmanager», kommentierte der 

"^Standard» zum Regierungswechsel, 
«folgt der wertkonservative Verwal­
tungsbeamte aus dem Hintergrund:», 
Martin Purtscher stand einer Regier 
rungsform vor, die in den anderen 
Bundesländern immer wieder Ver­
wunderung auslöste. Auf freiwilliger 
Basis pflegte e r  eine Koalition mit der 
FPÖ. 

Der neue Landeshauptmann Her­
bert Sausgruber hat eine steile Kar­
riere hinter sich, die ihn innerhalb 

Sur-«?.? 

v" ; 

Wechsel'an der Spitze der Regierung in Vorarlberg: A u f  Martin Purtscher folgt HirbertSausgruber als Landeshaupt­
mann. * .i. ..' .. - , - • • • (BUd:VN) 

weniger Jahre vom Gemeindepoliti­
ker aus; Höchst an die'Spitze der  Vor­
arlberger ÖVP führte. Der Landes­
beamte igestaltete die Ära  Purtscher 
in verschiedenen Funktionen mass­
geblich mit: Als Regierüngsmitglied 
seit 1989 und Landeshauptmann-
Stellvertreter seit 1990 betreutet er  
die Schlüsselressorts Finanzen und 
Inneres. Als ÖVP-Chef nahm er  Lan­

deshauptmann Purtscher einen Teil 
der oft mühevollen Parteiarbeit ab: 
An der  Spitze der  Ö V P  wird sich vor­
erst nichts ändern;denn<üeFunktion 
des Landesparteiobmannes will Her­
bert Sausgruber auch als Landes­
hauptmann beibehalten. 

Sausgruber, der gegen das Image 
des distanzierten Beamten zu kämp­
fen hat, liegen Versprechungen und 

plakative Ankündigungen nicht, wes­
halb e r  lieber Von «inhaltlich langfri­
stiger Politiic» spricht und «Impulse 
setzen» möchte. Konkret meint er  in 
diesem Zusammenhang in der Ar-
beitsmarktpölitik, aber auch in der 
Ausbildung und bei der  Risikokapi­
talfinanzierung. Günther Meier 

Mehr über den neuen Vorarlberger 
Landeshauptmann a u f  Seitie 3. 

Waldbrände im Tessin 
Grossflächige Ausbreitung verhindert 

ZÜRICH/BERN: Waldbrände ha­
ben am Osterwochenende die Feuer­
wehren im Tessin in Atem gehalten. 

Sowohl am Samstag wie auch am 
Ostersonntag und Ostermontag, kam 
es im Tessin wegen der anhaltenden 
Trockenheit zu zahlreichen Wald­
bränden. In mindestens zwei Fällen 
mussten neben der Feuerwehr auch 
Helikopter zur Brandbekämpfung 
eingesetzt werden. 

Es gelang trotz den teilweise hefti­
gen Winden, die Feuer örtlich zu be­
grenzen. Aufgrund der zahlreichen 
Brandherde ging die Polizei davon 

aus, dass es  sich mehrfach um Brand­
stiftung handeln dürfte. Am Oster­
montag wurden mehrere Brände aus 
Unachtsamkeit entfacht. So hatte ein 
Frau den Kamin im Ferienhaus im 
Valle di Campo gereinigt und die 
glühende Asehe in den Wald gewor­
fen. Andere Waldbrände wurden von 
Ausflüglern verursacht. 

Wegen der akuten Waldbrandge­
fahr schritt die Tessiner Polizei auch 
mehrmals gegen Ausflügler ein, die 
angesichts des schönen Wetters gril­
lieren wollten. Die akute Waldbrand-
Gefahr auf der Alpensüdseite dürfte 
weiter anhalten. (AP) 

Tote im Osterverkehr 
Tödliche Unfälle auch auf der Autobahn AI 

ZÜRICH/BERN: Bei Verkehrsun­
fällen sind seit Karfreitag mindestens 
sechs Menschen ums Leben gekom­
men. 

Eine Serie von drei Unfällen auf der 
St. Galler Autobahn vom Ostersonn­
tag war in erster Linie auch auf die 
winterlichen Strassenverhältnisse 
zurückzuführen. Ein mit drei Perso­
nen besetztes Auto war gegen 07.30 
U h r  auf der Fahrt von St. Margrethen 
Richtung Rheineck ins Schleudern 
geraten. Der  26jährige' Autofahrer 
stellte das Fahrzeug darauf beschä­

digt auf den Pannenstreifen ab, wo es 
Minuten später yon einem weiteren 
Auto gerammt wurde. Der Lenker 
des zuerst verunfallten Autos wurde 
weggeschleudert und so schwer ver­
letzt, dass e r  noch auf der Unfall­
stelle verschied. 

Bei einem weiteren Selbstunfall 
wurde rund eine Stunde später bei 
Gossau ein 47jähriger Autofahrer 
getötet. Ein 50jähriger Motorradfah­
rer, der  vor der  Autobahnausfahrt St. 
Gallen Winkeln stürzte, wurde zudem 
mit unbestimmten Verletzungen ins 
Spital eingeliefert. (AP) 

Fussball-Nati verlor 8:0 

y Keine Chance hatte Liechtensteins Fussball-Nationalmannschaft am Samstag 
im WM-Qualifikationsspiel gegen Rumänien. Beirh Debüt von Trainer Riedl 
mussten sich die Liechtensteiner in Bukarest mit 8:0 (3:0) geschlagen geben. I m  
Bild: Thomas Hanselmann versucht Vladoiu z u  stoppen. (Bild: key) 


